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EDITORIAL

INHALT Liebe Leserinnen, liebe Leser

Traditionell ausgebildete Ärzte und Forscher interessie-
DER NATUR AUF DER SPUR... .4 ren sich immer mehr für die Belange der natürlichen Heil-

künde. «Wir konnten nachweisen, daß beispielsweise bei
THEMA DES MONATS der Sterilitätsbehandlung von jungen Frauen die Homöopa-
Alfred Vogel und die thie der schulmedizinischen Therapie weit überlegen ist -
Welt der Heilpflanzen... .6 und dabei zehnmal günstiger ist als ^die Schulmedizin», erklärt in dieser
BEI UNS ZU GAST Ausgabe Dr. med. Karl-Heinz Geb-

' *

Mit Dr. med. K.-H. Geb- hardt in unserem Gastgespräch. Dr.
hardt im Gespräch über Gebhardt, stellvertretender Vor- *>.

Naturheilkunde 12 Standsvorsitzender des vom deut-
sehen Alt-Bundespräsidenten Karl *»' I

AUF DEM SPEISEPLAN Carstens und von seiner Frau, Dr.
Dinkel gibt uns Kraft.... 15 med. Veronica Carstens, gegründe-

ten Fördervereins «Natur und Medi- pSBI /
KINDERSPIELZEUG zin», weiß, wovon er spricht. Als
Nicht alles ist gut für praktizierender Internist, Homöo-
das Kind 16 path und Naturheilkundler beobachtet er das Spannungs-

feld Schulmedizin-Naturmedizin von Berufs wegen sehr ge-
MENSCH UND NATUR nau.
Der Wald als Erlebnis...20

Sein Fazit: Es ist vor allem mangelnde Unterstützung sei-
DIE PRAKTISCHE SEITE IM tens der staatlichen Institutionen und demzufolge mangeln-
SEPTEMBER 22 des Geld, das dazu führt, daß die Naturmedizin wissen-

schaftlich bis heute noch relativ wenig erforscht ist. Darum
BILD DES MONATS 23 war die natürliche Heilkunde bisher fast ausschließlich auf

die praktische Erfahrung («Wer heilt, hat recht!») angewie-
GESUNDHEIT FÜR DEN MANN sen. Hätte die Schulmedizin, so Dr. Gebhardt, ähnlich küm-
Männer im Streß 24 merliche Voraussetzungen und kaum Forschungsgeld sei-

tens des Staates und der Industrie wie die Naturheilkunde,
NATÜRLICH E HEILMITTEL ihr Leistungsausweis wäre mit dem heutigen Standard nicht
Alles über Molke 28 zu vergleichen.

DER KLEINE TIERARZT Die Wissenschaft allein aber wird dem der Natur inne-
Erfahrungsberichte 32 wohnenden, geheimnisvollen Heilstreben nie vollends ge-

recht werden. Die überlieferten Ratschläge aus der Volks-
LESERFORU M heilkunde, wie sie etwa Alfred Vogel in seinem großen Stan-

Erfahrungsberichte dardwerk «Der kleine Doktor» zusammengetragen hat, wer-
und Selbsthilfeforum ...33 den, gestützt von jahrhundertealter, segensreicher Erfah-

rung, die gleichen bleiben - mit oder ohne Wissenschaft.
BLICK IN DIE WELT 37

Herzlichst, Ihr
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